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Zeitung .
hen 9 November .

.i ' 0 4
Mit Rurfürstlich Badischem gnädigstem prlvilegto .

Innhalt . Regrnsburg ; RheinschlffarthsOctrol Vertrag, Lörrach ; Hinrichtung eines Mörders . Paris .
Zubereitungen jiim Krönunqsfrst . Tod Herrn Camus. Siegreiches Treffen . Wegnahme einer engl Vriek Haag ,
Arretierung deS ' Contreadmiral Decker. ' Florenz ; beruhigend« Nachrichten aus Livorno. Ksppenhagen ; VorMs»
maasregeln gegen das gelbe Fieber.

Carlsruhe, vom 9 Nov.

Vorgestern langte der eigends deshalbs abgesandte Herzogs. Braunschweigische Obrist Stallmei¬
ster Freyherr von Thielan milder höchst erfreulichen Nachricht hier an/daß die Durchlauchtigste
Gemahlin des Prinzen Friedrichs Wilhelm von Braunschweig Wolfmbüttcl eine gebohrne Prin¬
zeßin

' ' vom Kurhaus - Baden von einrm Prinzen glücklich entbunden worden . Die Durchlauchtigste
Frau Mutter sowohl als der Prinz befinden Sich im höchsten Wohlseyn.

Gestern kamen Ihr » Königliche Majestät die verwntibte Königin von Preussen , Schwester uns¬
rer Durchlauchtigsten

'Fran Marßgräfin von Baden aus dem Bad von Baden in hiesige
Residenz zurück , von wo Sie Ihre Rückreise Nachmittags weiter forisezken .

Deutschland.
Regenoburg , vom i Nov.

> Man sieht nun hier Abschriften des zu Paris abge»
schloßnen Rheinschlffahrts -Oktrvi Vertrags. Derselbe ist
wörtlich folgenden Inkhalls : „ Da Se . k. k. Maj.
der röm . Kaiscckden Ihm voraelegten Neichsdeputations - ,
schloß genehmigt hat , welcher bestimm : ?, daß cioRhein-
schiffahtts Oktroi eiogrsöhrt werden sollte , um die Doti >,
rung des Hrn. Kurerzkanzlers , so wie auch die mchmil-

andern Reichssürsten und Ständen zngeschlagnen Ent»
schädigungen zu vervollsiändrgen, zu welchem Ende Se.
kurfürsil. Gnaden die Vollmacht vom Kaiser und Reich
erhallen sollten , um mit den Bevollmächtigten Sr . Maj.
des Kaisers der Fran -osen , die sich üuf diesen Oktroi
beziehenden Traktate , Verträge ' und Anordnungen z»
verhandeln » nd zu besch ießen , und da Se Maj . der
Kaiser der Franzosen dieser Maasregel beigekreten ist ,
so haben - je beiden hohen kontrahirenden Theil « , vim
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gleichem Wunsch beseelt , eine solche Einrichtung unver,
züglich zu treffen , welche dazu geeignet ist , der Schif¬
fahrt eines den beiden Mächte» gemeinschaftlichenFlusses
«in neues Leben zu geben , beiderseits ihre "BevollmLch«
tigte bestimmt. Se > Maj. der Kaiser der Franzosen
haben ncmiich eine mit Vollmacht versehene , und aus
den Herren Crctet , Staatsrath und Generaldirekteur
des Zollwesens , sCoqücbert , Montbret und Pfeffel be¬
stehende Commission, so wie Se. kurfüistl . Gnaden der
Hr . Kurerzkanzler den Hrn. Grafen von Deust, zu Ih¬
ren Bevollmächtigten ernannt , welche , nach Auswechs»
lung ihrer beiderseitigen Vollmachten , über folgende
Punkte und Artikel übereingckommen sind :

Art . i . Der Artikel 39 des letzten ReichsdeputationS »
.schlusscs soll nach seinem ganzen Jnnhalt vollzogen, und
zur Basis gegenwärtigen Vertrags angenommen werden.

Art . 2. Diesem zufolge soll der Rhein , vbschon der
Thalweg in Hinsicht auf bas Souverainckätsrecht die
Grenze zwischen Frankreich und Deutschland bildet ,
- cmungeachtet in allem , was sich aus die Schiffahrt
und Handel bejaht , dem erwähnten Artikel 39 gemäß ,
als ein den beiden Neichen gemeinschastlicher Fluß be«
trachtet , und die Schiffahrt desselben gemein,chafiuchen
Anordnungen unterworfen werden.

Art. 3. Man ist darinn ganz besonders öbcreinge-
kommen , daß der Umschlag , welcher ehemals in Kölln
statt hatte , unter gewissen in gegenwärtigem Verirag
ausgedrucktcn Einschränkungen und in der Art belbehal-
tin werden soll , daß die Schiffahrt ans dem Rhein in
den obern , Mittlern und niedern Tbetlen des Flusses von
den dahin gehörenden Schiff reicn und vyn zolchen Schis¬
sern ausgeübt werden soll , welche mit genannten resp . '
Theiiea mehr bekapnt sind.

Art. 4. Die Stadt Kölln wird diesem zufolge , eben
A wie vorher , der Mittelpunkt der Schiffahrt zwischen
Holland und Main; seyn , die Schiffe , welche von ei¬
nem unterhalb Kölln, gelegnen Ort ankommen , sollen
dort anhalten und umtaden .

Art . 5 . Die Stadt Mainz bleib ebenfalls der Mit¬
telpunkt der Schiffahrt zwischen Kölln und Strasburg ,
und die Schiffe , welche von einem unterhalb liegenden
Ort ankommen , sind gehalten , vor den Thoren der
Stadt umzuladen.

Art . 6. Ein gleiches soll mit den Schlffen statt ha«
bea , welche den Rhein hinabsahren . Diesem zufolge
sollen dir Schiffe , weiche von Strasburg oder von ei¬
nem andern oberhalb Mainz liegenden Ort im letzten
ankommen , im Haven von Mainz umladen ; was von
Mainz bis Kölln hinabfahrt , soll im Haven der Stadt
Kölln gleichfalls umladem

Art . 7 . Ein Beamter des SchiffahrtsOktroi soll die
besondre Aufsicht über das Umladen , so wie es durch
die Artikel 4 , 5 und 6 besonders bestimmt ist , haben »
er wird den Stand der Ladung nach den ' ihm vorzule-
genden Frachtbriefen untersuchen , die Maaren , wenn eS
nothwendtg ist , abwiegen lassen , darüber Register hal¬
ten , und auf Verlangen den Schiffen einen Auszug
davon geben . (Die Fortsetzung folgt.)

Lörrach , im Rurbadischen Oberamt Röteln ,
vom s . Nov.

Heute wurde der 54jährige Mörder Matthias Bäh-
ler von Ollenschwanden im Oberamt Emmendingm ge¬
bürtig, wegen dem im Monat May dieses Jahrs an drS'
Herrn Backofens JägerPurschen zu Weil Z Stund «
von hier , verübten vorsezlichen Mords unter einer gro -
fen Menge von Zuschauern mit dem Schwerin hinge«
richtet. Er hinterläßt seine Frau mit Z Kindern , die
jedoch im Stand sind, ihren Unterhalt zu verdienen ,
welches denselben de » Verlust ihres Vaters vermindert.

F r a n k e 1 ch.
Paris , vom z Nov.

Alle Zubereitungen zum Kcönungefeste werben in Paris
mit einer solchen Thätrgkert betrieben , daß nicht einmal
am Sonntage die Arbeiten unterbrochen werden. Sir sind,
besonders bey dem Dom beträchtlich, wo die alte Kapitel -
Kirche und andere alte Gebäude abgerissen worden sind,
an deren Stelle man nun einen schönen Platz sieht, der
bis an die St . Louis Insel reicht , und zum Eingänge
dient . Vor der Hauptlhüre dcS Doms ist eine Kolonadr
errichtet worden, welche Ähnlichkeit mit der St . Peters,
Facade zu Rom hat. Im Innern der Kirche längst dem ^
Schiffe hin , sind um die Pfeiler doppelte Emporgänge !
angebracht worden , auf weichen verschiedene Treppen j
führen. !

Man spricht neuerdlugs von der nahen Abreise J .M. !
bei Kaisers nach Fontainebleau , wohin Sie , dem Ver«

'



c
beßmen nach die Kaiserin begleiten wirb. Die Gon«
verneurstelle des Schlosses soll einer Person von Aus¬
zeichnung bestimmt scyn.

I . kaiserl. Hoheit die Prinzessin LouiS , find bcynahe
wieder gänzlich hergestellt. Der junge Prinz ist noch im¬
mer wohl aus.

I . Exccllenz, Hr. v . Champagny , Minister deS Jn-
f nern , ist vorgestern in Paris angekommen.
' Hr. Ge« . Lannes , kaiserl. Gesandter za-Dssabon , der
i auf Urlaub hiehergekommen war , soll so eben den Befehl

erhalten haben , sich auf seinen Posten zurück zu begeben .
- » Hr. Camus , ehemaliges Milglied der konstikuircr -den

Versammlung und des National » Konvents , nachher
Archivar des gesetzgcbrkdcn Korps , ist gestern plötzich
gestorben.

Der Hr. Kardinal Legat hat , durch ein Umschreiben,
allen Erzbischöfen und Bischöfen des Reichs das , bcy
einer Reis« des heiligen Vaters , in Nom übliche Gebet
zügeschickc, und dasselbe in allen Kirchen ihrer Diöcese
zü verrichten besohlen .

Die aus Veranstaltung des Hrn. Kardinals Erzbischof
von Parts angestellten Gebete für die Reise Sr . Heilig«

> feit , sind gedruckt zu haben.
! > ' Folgendes wird au- Calais gemeldet: Eine Division
! der kaiserlichen Flottille , welchem Calais vor Anker lag,
. wartete aus einen günstigen Wind , um nach Boulognc zu

segeln . Eine feindliche Division , welche aus zwey Fre«
i gatten des ersten Rang- , drey großen Korvetten , und
! Mehreren andern Kriegsfahrzeugcn bestund , blokirte den
> HtlveN ', und schien jede Kommunikation an der Küste hin

tu hemmen. Demungeachtet beschloß der Fregattenkapitän
Lambour auszulaufen , und den Durchgang zu erzwingen ,
ffr stach also mit einem mittelmäßig günstigen Winde ,
tun sz Oct. um 2 Uhr Nachmittags in die See. Sei«
ne Division bestund aus den drey Pramen die Städte

^ Tours , Antwerpen und Air , und aus io Kanonen -Cha«
lüppcn. Kaum war tv aus dem Haven , so fand er sich
alrf Känonknschußweite

'
vor den Feinden . Erstellte sich in

. eine Linie , und wurde auf . eine Vicrlels .Kanonen Schuß,
weite angegriffen. Die Kanonade war auf beiden Seiten
ungemein hitzig . Dreymal entfernten sich die Fregatten
von den Pramen , die sie schon sehr übel zugerichtet zu
haben schienen. Man nahm wahr , daß die FWe ,
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statt ihren Lauf zu beschleunigen , ihre Segel zusamme»
zog , um so lange wie möglich in der Nähr der feind»
lichen Schiffe zu bleiben und sie desto länger zu bekäm¬
pfen . Nach einem dreystündrgen hitzigen Treffen , ließen
die Feinde , ob sie gleich ungleich stärker waren , mit dem
Feuern nach , und fuhren auf die hohe See. Die Di'
Vision der Flotte setzte ihren Lauf fort , und kam an
demselben Abend in Doulogne an . —

Zu Bouloqne wurde am 2y . Ott. folgendes beym
Tngöbesehl bekannt gemacht: Der Marschall Oberkom¬
mandant beeilt sich, der Armee den glücklichen Ausgang
eines Treffens anzukündigen, das die Prame , die Sladt
Montpellier , am 2z . Oer. gegen 7 seiodiiche Segel
bestund . Diese Prame machte den Nachtrab mehrerer
Divisionen von Kanonen < Booten der kaisrrlich .bakavi*
scheu F otiille aus , welche am 23. Ott . aus dem Ha ,
ven von Ostende ausgelaufen waren , um sich nach Düne
kiichen zu beaeben . Das Treffen begann zwischen Osten «
de und Nieuport auf Kartätschen - Schußweite , und
war sehr hitzig . Eine eng ' . Brick wollte entern. Aber
die Tapfern , welche sich aus der Prahme befanden,
machten ein so wohl dirigirtes Musketen - und Kanonen«
Feuer aus sie , baß sie außer Stand gesetzt wurde, z«.
maaöuvriren , und endlich auf den Strand lief. Den
andern Tag wurde sie im Angesichte der Engländer , die
alle Kräfte angestrengt hatten , um sie wieder zu neh¬
men , in ven Haven von Nieuport geführt . In diesem
ehrenvollen Treffen haben die Truppen des Lagers zu
Brügge, welche als Garnison aus der Prame die Stadt
Monipellier waren , nur zwey Mann verloren. Acht ,
sowohl Soldaten als Seeleute , wurden verwundet.

Holland .
Haag , vom zo Oct.

Vorgestern kam der bakav. Kontreadmiral , Simon
Decker , vom Vorgebirg der. guten Hoffnung hier an .
Auf Befehl des Marineraths wurde er sogleich qrretirt.
Gestern wurden sämmkliche auf diese Verhaftnehmvng >
Beziehung habende Akten dem Militärgericht zugestellt.
Wie es heißt , hat dieser Offizier seinen Posten ohne
Erlaubnis der Negierung verlassen.

Die Regierung hat einen CommissariuS nach Pari-
geschickt, um die Summen zu liquidiren , welche Frank¬
reich an Holland bei Gelegenheit des Durchmärsche -
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' «

- er « ach Hannover bestimmten stanz. Truppen schuldig
geworden ist. Der neijiiiche Commiffarius ist beauf¬
tragt , die Reklamationen mehrerer Privatpersonen zu
»nterstü̂ cm

Italien .
Florenz , vom 27 Ort.

Die Nachrichten aus kivorno fahren fort , beruhigend
zu lauten . Am 25. d. versammelten sich die . dortigen
Aerzte zum zweitenmal , um die Natur und den Stand
der^ Krankheit zu bestimmen. Ihre Erklärung ist , in
UehWinstimmang mit der srühern , dahin ausgefallen ,
daß dir Krankheit , durchaus jkeine Maasregeln , wie sie
Lei bösartigen Seuchen üblich sind , nökhig mache . Man
hak überdejri sich nun einer Heilmethode versichert , wel¬
cher das Ueb >l gku ö '

-inlich leicht und schnell weicht , und
die Sterblchk . it hat sich auch bereits in einem Grad
vermindert , daß sie sich kaum mit derjenigen vergleichen
läßt , weiche Man gewöhnlich bei dem Herrchen hitziger
Fieber bemerkt .

Nach Briefen aus Rom wurde der Pabst gegen den
22 . d . dort von Eastel Gandolfo zurückerwartet. An
diesem Tag sollte ein geheimes , und am 25, d. ein öf¬
fentliches Konsistorium gehaltku werden.

D ä n ri e m a r k.
Aoppenhagm , vom 27. Oct.

Die gegen alle von Maligna kommende Schiffe ge¬
troffenen Maaßikgeln sind durch em Eanjley circular vom
so . d . M. auf alle diejenigen Schiffe ausgeb . hnt wor¬
den , welche entweder von spanischen Hasen im mittel¬
ländischen Meere und von Cadst und Gibraltar kommen ,
oder ivelche in Verdacht stehen , in einem spanischen mit
- er Cp -dmiie behafteten Hafen gewesen zu scyn.

Wegen des im südlichen Spanien und zu Newyork
Herrschenden gelben Fiebers ist auch ein bewaffnetesFahr¬
zeug in der Gegend von Husum siatlonirr , und von der
Negierung zu Glückstadt verordnet worden , daß dasselbe
Lein aus der See , oder vva rer Eider und Heine kom>
Mndes Fahrzeug über die Watten pasftrm lasse , dessen
Personen und Maaren in Hinsicht der Epidemie ver. äch-
lig seyn möchten . Der Besorgniß , daß Gewiansuchk ir¬
gend jemand verlebten könnte , Personen oder Maaren ,
die aus verdächtigenGegen "«» kommen , aus den größer«
Schiffen in dir kleinern Fahrzeuge ausMehmcn , nud sos.

che über Hie Watten zu bringea , wird durch djese zweck¬
mäßige Verordnung vorgeveugt. Auch ist allen Obrig¬
keiten und Unterthaaen im Herzogthum Holstein , der
Herrschaft Pinneberg und Grasschaft Ranzau arssgefta'
ge« / keine verdächtige Mannschaft und Boote aus Land
kommen zu lassen, sondern im Nothfall zur Abwendung
derselben militärische Hüffe zu reguiriren.

Die Küste bey Helsingör ist jetzt mit Husaren - Pa¬
trouillen und Soldaten Pikets besetzt, um das heimliche
Anlanden fremder Seeleute zu verhindern . Zwey H00G
sen , die das in der Rücksicht erlassene Verbots übertre¬
ten ^ und zwei) aus dem mittelländischen Meere kommen¬
de Schlffscapitains ans Land und nach Hetfingö,
gebracht haben , sind gleich arretirt worden , und werden
ihr Vergehen schwer büßen müssen . —

Todes - Anzeige.
Am 5. Nov. Abends y. Uhr rntsrhlief unsre, mutter«

kiche Freundin , Eenstine Elisabeth geb. Häusli n ,
nachgelassene Wittwe des schon Ayno r ?So. dahier ver-
storbeacn Apothekers Jöh. Fried. «Äaizvsi' ^ , nach ei¬
nem beschwerlichen Krankenlager von Mehreren Monaten,
au der Waßersucht . Sie ist während ihrem langen
Leben , das sie aus 8r . Jahre , 6 . Monachc und 24.
Tage brachle , v . elen Menschen bekannt geworden , und
jedermann , der sie kannte , schätzte sie wegen ihrer un«
geheuchelten Frömmigkeit , ugd ihrer Herzlichkeit , mit
der sie an allem , was Menschenwohi betras , Thril
nahm ( selbst der evangelischen Mission zu Trankebar
vermachte sie ein Legat von 50. st ) und wegen ihrer
Wohithäligkeit gegen Dürftige , so weit ihre Kräfte
reichten. Um so mehr halten wir es für Pflicht die
Nachricht von ihrem Hingang in die Wohnungen , des
Friedens auf dieser« Wege auch ihren erilftiUten Freun¬
den bekannt zu machen . Pforzheim v - 6. Nov 1804.

-Die Verwandten der Verstorbenen.
Carlsesthe. (Hoftver- eigerong. ) Auf den 2z. die«

sts laufenden Monats ' November werden, in denen Wein«
garter Waldungen 10s Stämme Holländer Eichen a«
den Meistbietenden öffentlich verstaigert werden . Kaus-
lustiue wollen sich aus . diesen Tag Vormittag um 9 Uhr
in dem Oil HLeiligasittn ejnfind

'
en. Carisruhe den 8.

Nov. 1804. '
Kurfürst !. Oberforstamk .

TheKter - riachricht .
Tarlsruhe. Heute F>eykag den y Nov. das Epi¬

gramm , oder Rache für ein Spottgedicht, Lustpiel ja
4 Aufzüge «,
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